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Zusammenfassung

• In vielen Unternehmen schlummert ein Energieeffizienz-Potential von bis zu 30%, beispielsweise 

aufgrund hoher Grundlasten oder durch Verbraucher, welche ausserhalb der Betriebszeiten unnötig 

und unbemerkt einschalten. Doch wie identifiziert man einfach und schnell solche Geräte, welche 

durch diesen ‘Betrieb ohne Nutzen’ unnötig Energie verschwenden und gewinnt Transparenz über 

Energieflüsse und Kosten im Unternehmen?

• Genau zu diesem Zweck gibt es die ‘EcoBox’, ein intelligentes ‘Energie-Stethoskop’, welches ohne 

Installationsaufwand am Hauptanschluss mithört, einzelne Verbraucher identifizieren kann und 

aufzeigt, welche davon z.B. am Wochenende oder Nachts unbemerkt einschalten und als ‘Betrieb ohne 

Nutzen’ Energie verschwenden. Viele dieser Verbraucher lassen sich bereits mit einfachen 

Massnahmen wie z.B. Wochen-Schaltuhren oder Anpassen der Betriebszeiten in der Steuerung 

‘bändigen’ und optimieren.

• Die Vorteile der ‘EcoBox’:

1. intelligentes ‘Energie-Stethoskop’, einfach und schnell Energieeffizienz-Potential ausschöpfen

2. bereits nach einer Woche Resultate

3. die intelligente Profiler-Software identifiziert automatisch einzelne Verbraucher

4. zuverlässig und praxiserprobt durch fünf Jahre kontinuierliche Weiterentwicklung

5. keine Elektroinstallation und kein Betriebsunterbruch notwendig

Mit Hilfe der ‘EcoBox’ kann jedes Unternehmen schnell und einfach sein Energieeffizienz-Potential 

ausschöpfen und gewinnt Transparenz über Energieflüsse und Kosten.
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In vielen Unternehmen schlummert ein Energieeffizienz-Potential von bis zu 30%, 

beispielsweise aufgrund hoher Grundlasten auch ausserhalb der Betriebszeiten am 

Wochenende und während der Nacht. Mit der ‘EcoBox’ lassen sich solche Verbraucher, 

welche als ‘Betrieb ohne Nutzen’ unnötig Energie verschwenden einfach identifizieren.

Energieeffizienz als wichtiger Pfeiler der 

Energiestrategie 2050
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Die EcoBox – ein intelligentes ‘Energie-Stethoskop’ 1

Die EcoBox ist ein intelligentes ‘Energie-Stethoskop’, welches den Energieverbrauch im Detail auf-

zeichnet. Die EcoBox Profiler-Software kann daraus einzelne Verbraucher identifizieren, welche 

z.B. am Wochenende oder Nachts unnötig einschalten und ‘Betrieb ohne Nutzen’ verursachen.

Eine konventionelle Lastgang-Messung vom Elektrizitätswerk basiert auf 15 Minuten-Werten. Damit lassen sich leider keine eindeutigen 

Ein- und Ausschaltvorgänge von einzelnen Verbrauchern identifizieren.
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Mit dem EcoBox ‘Energie-Stethoskop’ werden Ein- und Ausschaltvorgänge messbar und mit der EcoBox Profiler-Software lassen 

sich damit die Ein- und Ausschaltvorgänge einzelner Verbraucher identifizieren.

Energieverbrauch Lastgang-Messung durch das Elektrizitätswerk

Messung
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Die EcoBox liefert bereits nach 1 Woche Resultate2

Die Profiler-Software identifiziert 

anschliessend die einzelnen 

Verbraucher, welche auch ausserhalb 

der Betriebszeiten eingeschaltet 

Werden und so einen potentiellen 

‘Betrieb ohne Nutzen’ verursachen.

Energieverbrauch Sonntagsprofil

Energieverbrauch Wochenprofil

Bereits nach einer Woche hat die 

EcoBox ein erstes vollständiges 

Wochenprofil aufgezeichnet und 

kann damit eine charakteristische 

Energie-Signatur bestimmen. 
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3

Die EcoBox Profiler-Software erlaubt eine einfache Identifikation einzelner 

Verbraucher und ermöglicht damit simple Sofortmassnahmen wie z.B. den

Einsatz von Wochenschaltuhren für einzelne Verbraucher oder die Optimierung 

der Betriebszeiten einer Steuerung (z.B. Lüftung am Wochenende aus)

Das ‘Gehirn’ der EcoBox – die Profiler-Software

Verbraucher

1

2

3

4

5

50 kW = Kältekompressor

40 kW = Lüftung 1

5.5 kW = Lüftung 2

(Stufe 1)

7.5 kW = Lüftung 2

(Stufe 2)

21.5 kW = Druckluft 

x
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4 Fünf Jahre kontinuierliche Weiterentwicklung

Das eigentliche ‘Gehirn’ der EcoBox ist die Profiler-Software, deren Konzept 

ursprünglich im Rahmen einer Masterarbeit zum Energie-Ingenieur entstanden 

ist. Die Software wurde anschliessend mit Hilfe von echten Kundenprojekten im 

Verlauf der letzten fünf Jahre kontinuierlich weiterentwickelt und perfektioniert.
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5
EcoBox basiert auf nicht-invasivem Messverfahren d.h.

keine Elektroinstallation und kein Betriebsunterbruch

Wenn ein KMU eine detaillierte Energieverbrauchsmessung durchführen möchte 

ist üblicherweise eine minimale Elektroinstallation notwendig, welche einen 

Stromunterbruch bedingt. Für viele Betriebe stellt dieser Betriebsunterbruch ein

Problem dar. Die EcoBox löst dieses Problem indem sie auf einem nicht-invasiven 

Messverfahren basiert und kein Betriebsunterbruch notwendig ist.

Die EcoBox Präzisions-

Messwandler werden 

einfach um die Kabel 

beim Hauptanschluss 

des Gebäudes gelegt.
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Beispiel: internationales KMU (Winter 2016/2017)

Mit Hilfe der EcoBox konnte ein Energieeffizienz-Potential von 1’200’000 kWh 

identifiziert werden. Dies entspricht 21% des aktuellen Energiebedarfes und einer 

Einsparung bei den Energiekosten von jährlich 110’000 Fr. (s. Anhang)

Energieverbrauch Wochenprofil

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

Fokus auf

Sonntags-

profil
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Beispiel: internationales KMU

Mit der Profiler-Software konnten ca. 600’000 kWh oder 55’000 Fr. als sogenannte ‘low 

hanging fruits’ identifiziert werden d.h. mit einfachen Sofortmassnahmen und einem Payback 

innerhalb des ersten Jahres wie z.B. Einsatz von Wochen-Schaltuhren, Lüftung über das 

Wochenende reduzieren, Kältekompressor ausschalten, Druckluft Leckagen beheben

Lüftung 1 (Grundlast)

Kältekompressor (Betrieb ohne Nutzen)

Druckluft (Betrieb ohne Nutzen durch Leckagen)

Lüftung 2

Energieverbrauch Sonntag
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ee3 - wer sind wir ?

Start-Up Reportage im Haustech Magazin

https://www.haustech-magazin.ch/artikel/dank-

energieeffizienz-die-margen-optimieren/

https://www.haustech-magazin.ch/artikel/dank-energieeffizienz-die-margen-optimieren/
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Solarpreis 2015

https://www.zentralplus.ch/de/news/aktuell/434557

5/Zuger-Firma-gewinnt-Solarpreis-2015.htm

http://www.solaragentur.ch/sites/default/files/g-15-

09-02_energiekonzept_stanserhorn-bahn.pdf

https://www.zentralplus.ch/de/news/aktuell/4345575/Zuger-Firma-gewinnt-Solarpreis-2015.htm
http://www.solaragentur.ch/sites/default/files/g-15-09-02_energiekonzept_stanserhorn-bahn.pdf
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Auszug Referenzen
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ANHANG
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KMU Beispiel: Druckluft
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KMU Beispiel: Druckluft
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KMU Beispiel: Lüftung
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KMU Beispiel: Prozesskühlung
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KMU Beispiel: Warmwasser
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KMU Beispiel: Energie Signatur

Die jährliche mittlere Grundlast beträgt 250 kW, dies entspricht

2’190’000 kWh jährlich oder 55% des Gesamtverbrauchs
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KMU Beispiel: wohin geht die Energie



Seite 22

KMU Beispiel: Potential Energieeffizienz
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KMU Beispiel: Potential Energiekosten
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KMU Beispiel: Potential Elektrizität
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KMU Beispiel: Potential Wärme
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KMU Beispiel: Potential CO2
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KMU Beispiel: Empfehlungen nach Payback
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KMU Beispiel: Massnahmenvorschläge im Detail
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

ihr kompetenter partner für 

energieeffizienz und 

erneuerbare energienwww.ee3.ch


